
 
 
 

 
                        CDU-Fraktion in der Bezirksvertretung  

     des Stadtbezirks Ehrenfeld 
 

 
 
 

Herrn Bezirksbürgermeister      Herrn Oberbürgermeister 
Josef Wirges        Jürgen Roters 
Bezirksrathaus Ehrenfeld       Rathaus 
50825 Köln         50667 Köln 
 

 
                     
12.7.2013 
Änderungsantrag: zu Top 10.5 Beschlussvorlage 1822/2013 Offenlage 
Bebauungsplanentwurf Oskar-Jäger- Str., Köln Ehrenfeld 
 
Sehr geehrter Bezirksbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die CDU-Fraktion in der Bezirksvertretung Ehrenfeld bittet Sie, folgenden Änderungsantrag auf die 
Tagesordnung der Sitzung der Bezirksvertretung Ehrenfeld vom heutigen Tage zu setzen: 
 
Die Bezirksvertretung beauftragt die Verwaltung: 

 
vor der Offenlage des Bebauungsplanentwurfes zur Oskar – Jäger – Str. ein Verkehrskonzept zu 
erstellen und der Bezirksvertretung vorzulegen und zwar für den Großraumbereich: 
 
Äußere Kanalstr. beginnend an der Subbelratherstr, über Maarweg, bis Stolbergerstr., bis 
Melatengürtel und darüber führend über die Venloerstr. zur  Subbelratherstr., dann endent am 
Ausgangspunkt der Äußeren Kanalstr. 
 

Begründung: 
Die geplante Ansiedlung des DHL - Zentrums bedeutet, dass mit einer erheblich höheren 
Verkehrsbelastung für den genannten Flächenbereich zu rechnen ist. Die vorgelegten Berechnungen 
zu den Verkehrszahlen im Anfahrt -und Abfahrtsbereich lassen nicht erkennen, wie stark am Ende die 
Knotenpunkte der anliegenden Verkehrswege belastet werden.  
Die zusätzlich schon im Bau befindlichen Wohnungsbauprojekte (bspw. Grüner Weg) und die schon in 
Planungen befindlichen Wohnbaukomplexe  ( bspw.. Leyendecker Str. , Heliosgelände, Ölstr. ) die 
kurzfristig in unmittelbarer Nähe des Planungsbereiches entstehen sollen, werden den KFZ-Verkehr 
zusätzlich noch verstärken. Die unmittelbar im Umfeld befindlichen Bereiche nur mit einer anderen 
Steuerung der Signalanlagen regeln zu wollen, kann nicht ausreichend sein. Eine sinnbringende, 
langfristig gut durchdachte Verkehrsplanung ist daher von Nöten. Dies muss vor der Offenlage 
geschehen, um den unmittelbar betroffenen Anwohnern eine klare Auskunft über die künftige Lage 
zu vermitteln.   

 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Jutta Kaiser                                            gez. Dr. Carl Barthel 
Fraktionsvorsitzende                                       stellvertr. Fraktionsvorsitzender 


